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ERÖFFNUNGSTREFFEN IN VERVIERS, BELGIEN
NOVEMBER 30, 2022
Projekt CIVIC GREEN, das durch das ERASMUS+
Programm finanziert wird, hat offiziell
begonnen! Das Auftakttreffen fand am 30.
November 2022 in Verviers, Belgien, statt.
Gastgeber war der Projektkoordinator B.A.O.
JEUNESSE in Zusammenarbeit mit FORUM
CITOYENS BURGERS. Dieses Treffen stellte
einen wichtigen Meilenstein dar, da die Partner
aus ganz Europa die Projektaktivitäten im
Detail erörterten, die Rollen klärten und sich
auf eine einheitliche Strategie einigten. Diese
Veranstaltung war ein Erfolg und gab den Ton
für unsere gemeinsame Reise an.

Willkommen zur 1. Ausgabe des E-Newsletters des CIVIC GREEN Projekts! Wir freuen uns, Sie in
dieser Ausgabe über die Ziele und Meilensteine des Projekts zu informieren. Das Projekt CIVIC
GREEN hat eine doppelte Aufgabe. Erstens will es eine Kultur der aktiven Bürgerschaft
kultivieren, indem es die europäischen BürgerInnen und öffentlichen Institutionen mit einem
verbesserten Umweltwissen ausstattet und dadurch bessere Bedingungen für
Bürgerbeteiligung und demokratisches Engagement schafft. Zweitens versucht das Projekt, die
europäischen BürgerInnen proaktiv in die Überwachung von Umweltpolitiken und -initiativen
einzubinden und ihre aktive Teilnahme am Überwachungsprozess zu fördern.

Projektnachricten

TRANSNATIONALES PROJEKTTREFFEN  IN
MADRID, SPANIEN – 25. MAI 2023

Am 25. Mai 2023 kamen die Projektpartner
zum zweiten Mal in Madrid, Spanien,
zusammen. Dieses Treffen wurde von
SOLIDARIDAD SIN FRONTERAS (SSF)
organisiert und war Zeuge erheblicher
Fortschritte bei der Gestaltung und
Durchführung von Projektaktivitäten. Im
Mittelpunkt der Gespräche standen die
CivicGreen MOOCs und das Civic Green
Citizen Lab. Mit Enthusiasmus für die
Zukunft bereitet sich das Projekt auf seine
nächste Versammlung in Istanbul, Türkei,
vor, die für Oktober 2023 geplant ist.

Von der Europäischen Union finanziert. Die geäußerten Ansichten und Meinungen entsprechen jedoch ausschließlich denen des
Autors bzw. der Autoren und spiegeln nicht zwingend die der Europäischen Union oder der Europäischen Exekutivagentur für
Bildung und Kultur (EACEA) wider. Weder die Europäische Union noch die EACEA können dafür verantwortlich gemacht werden.


